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Bezirksoberliga Herren Nord

TSV Langreder : TuS Gümmer 
Samstag, 22.04.2023, 17:00 Uhr

Oertling fixiert zwei Punkte für den TSV Langreder

Im verlegten Spiel der Bezirksoberliga Herren Nord traf der TSV Langreder am vergangenen
Samstag auf den TuS Gümmer. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:
6 beide Punkte. Garant für diesen Heimsieg war das obere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln
ungeschlagen blieb. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte Sebastian Oertling.
Bemerkenswert war, dass der TSV Langreder diese Partie mit einem und der TuS Gümmer mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Fiedler / Path hatten ihre Gegner Deines / Politz beim klaren 11:2, 11:5, 11:9 komplett im
Griff. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten nachfolgend Kera / Pieper gegen von der Brelie /
Politz verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Im Satzergebnis eindeutig verlief das
Match von Fiedler / Oertling, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Lohrke / Borges
verloren. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und
die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Zwischenzeitlich musste Phil
Fiedler zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Jan-Hendrik Lohrke aber dennoch sicher
mit 3:1 ein. Beim 3:0-Erfolg gelang es Butrint Kera den Gastspieler Andreas Deines in die Schranken
zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Wenig
später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Den Sieg von
Till Politz konnte Fabian Path im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Die richtige Taktik hatte Danny Pieper indes beim nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Andre
von der Brelie von Beginn an. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Genügend spielerische Mittel hatte Harald Fiedler letztlich parat, um Theo Politz zu
distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Sebastian Oertling lag gegen
Thorsten Borges bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere Richtung
gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 6:3. Die richtige Herangehensweise hatte Phil Fiedler beim 3:0-Erfolg
gegen Andreas Deines von Beginn an. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 22:
11 für Fiedler und 14:16 für Deines seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Kurz musste er zittern, aber
letztlich war Butrint Kera beim 12:10, 7:11, 11:7, 11:7 gegen Jan-Hendrik Lohrke doch überlegen. 2:
3 endete das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Fabian Path
und Andre von der Brelie aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto
der Gäste ging. Durch diesen Spielausgang liegt die Saison-Bilanz von Path nun bei 12 Siegen und
18 Niederlagen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Zwischenzeitlich
konnte Danny Pieper zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor am Nachbartisch die im Vorfeld
als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzte Partie gegen Till Politz aber trotzdem deutlich mit 1:3.
Diese Niederlage war gleichzeitig die 14. für Pieper seit Beginn der Saison, während ihm bislang 9
Siege gelangen. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Harald Fiedler und Thorsten Borges,
bevor daszumindest auf dem Papier überraschende 2:3 feststand. Auch der Ausgang des letzten
Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Die richtige
Herangehensweise hatte Sebastian Oertling hingegen beim 3:0-Sieg gegen Theo Politz von Beginn
an. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Politz nun bei 2 Siege und 6 Niederlagen seit Beginn der
Spielzeit. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Langreder die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 20:16 bei 9 Saison-Siegen, 7 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TuS Gümmer erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes
Punkteverhältnis von 14:22. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Langreder

Doppel: Fiedler / Path 1:0, Kera / Pieper 0:1, Fiedler / Oertling 0:1 
Einzel: P. Fiedler 2:0, B. Kera 2:0, F. Path 0:2, D. Pieper 1:1, H. Fiedler 1:1, S. Oertling 2:0 

 TuS Gümmer
Doppel: von der Brelie / Politz 1:0, Deines / Politz 0:1, Lohrke / Borges 1:0 
Einzel: A. Deines 0:2, J. Lohrke 0:2, A. Brelie 1:1, T. Politz 2:0, T. Borges 1:1, T. Politz 0:2


